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Kompetenz ISK den Modus. Diese
Burg-Wertgutscheine sind für alle
Leistungen auf der Burg einlösbar
(Getränke, Essen, Übernachtung
und alle eigenen Angebote der
Burg: Seminare, Konzerte, Veran-
staltungen, Bogenschießen, Leih-E-
Bikes etc.) und zehn Jahre lang
gültig. Bürgermeister Horst Huf-
nagl (SP) machte den Anfang und
kaufte fünf Bausteine, um das Pro-
jekt zu unterstützen.

BAUSTEINAKTION

Crowd-Funding für Burg
MICHELDORF. Laut Plan 100.000
Euro soll die Bausteinaktion für
die Burg Altpernstein erbringen
(Bericht unten). „Beim Kauf von
Burg-Bausteinen im Wert von je
200 Euro zahlen wir 330 Euro in
Form von Burg-Wertgutscheinen
zurück“, erklärt der neueBurgherr
PeterLeeb vom Institut für Soziale

senteile an den
Schotterbänken
der Ybbs. Im Laufe
der Zeit entstand
die Idee, eine Krip-
pe aus diesen Tei-
len zu bauen. Ge-
meinsam mit Ho-

finger wurden die „Fundstücke“
von Rost und sonstigem Schmutz
gereinigt und zu Figuren, Häuser,
Zäune und Dächer geschweißt.

MEISTERHAFTES RECYCLING

Krippe aus Schrott
YBBSITZ. Ein besonderes Schmuck-
stück findet man in einem Advent-
fenster des FeRRUM-Museums:
Die „Eisenkrippe“ der Familie
Aschauer aus Waidhofen an der
Ybbs entstand in enger Zusam-
menarbeit mit dem Ybbsitzer
Schmied Franz Hofinger. Birgitt
Aschauer sammelte verrostete Ei-

Foto: Ferrum

Drei Gemeinden werben
um ihre „Multilokalen“
Junge Bürger sollen regionale Botschafter werden

GROSSRAMING, MARIA NEUSTIFT,
STEINBACH. Leben an mehreren Or-
ten ist das Kennzeichen der soge-
nannten Multilokalen. In einem
gemeindeübergreifenden Agenda-
21-Themennetzwerk wollen die
Gemeinden Großraming, Maria
NeustiftundSteinbach/Steyrmehr
über das Leben junger Menschen
erfahren, die aus unterschiedli-
chen Gründen ein multilokales Le-
ben praktizieren.

Junge Menschen verlassen ihre
Heimatgemeinden aufgrund von
Ausbildung, Studium oder berufli-
chen Notwendigkeiten. Mobilitäts-
anfordernisse haben sich erhöht.
Trotzdem bleiben sie ihren Her-
kunftsorten durchwegs verbun-
den. Ob Familie, Freunde, das Mit-
wirken in Vereinen oder die emo-
tionale Verbundenheit zum Ort –
die Gründe können vielfältig sein.

Die drei Gemeinden wollen nun
mitmultilokal lebendenMenschen
zwischen18und35Jahrenkonkre-

te Maßnahmen für die Region ent-
wickeln. Zudem sollen sogenannte
Außenminister ernannt werden,
die etwa in Wien oder Graz als
regionale Botschafter auftreten.
Schondemnächstsoll ingemeinde-
übergreifenden Workshops mehr
über die Bedürfnisse und Notwen-
digkeitenderZielgruppeherausge-
funden und eine Talentbörse ein-
gerichtet werden.

V. l.: Das Bürgermeister-Trio Bürscher,
Haider und Dörfel mit Johannes Brandl
(2.v. r.; Spes-Akademie) Foto: RMOÖ

Burgmit Bogenparcours undKlettergarten ringsum
Privater Kursanbieter ISK revitalisiert ehemalige Jugendherberge der Diözese Altpernstein, Bausteine sollen helfen
Von Hannes Fehringer

MICHELDORF. Der katholische Stall-
geruch auf der Burg Altpernstein
wird sich verflüchtigen. Das große
Kreuz aus Lärchenholz beim Berg-
friedbleibtaberstehen,undderSa-
nierungsplan schließt die Burgka-
pelle und den Meditationsraum in
derDachkammer ein, der vielenEr-
wachsenen von Einkehrwochenen-
den der Katholischen Jugend in Er-
innerung geblieben ist.

Peter Leeb, Vorstand und Grün-
der des privaten Seminar- und Fe-
rienwochenanbieters „Institut für
Soziale Kompetenz“ (ISK), verleug-
net nicht seine Beheimatung in der
Kircheundbekenntsichdazu,dass
er gerne beim Gottesdienst in der
Linzer Dompfarre Gitarre spielt,
seine Ehefrau Religionslehrerin ist
und seine Kinder Jungschargrup-
pen leiten. Aber ein kirchliches Ju-
gendhaus wird die Burg Altpern-
stein nichtmehr sein, nachdemdie
Katholische Jugendsie ausKosten-
gründen aufgegeben hat und das
ISK sie gekauft hat.

Jetzt werden in der Burg wieder

Nägel mit Köpfen gemacht. Bereits
im Jänner ist die Bauverhandlung
für einen Umbau der Gemäuer auf
30 Ein- bis Sechsbettzimmer mit
Dusche und WC anberaumt, die
100 Gäste beherbergen. Mit einer
Außenstiege wird nun auch das
dritte Obergeschoß nutzbar, das
aus Brandschutzgründen gesperrt

in Oberösterreich tätig ist, sollen
die Mädchen und Buben auf einem
Bogenparcours und einem Kletter-
steig auf dem Felsen um die Burg
Gemeinschaftsfähigkeit und Hilfs-
bereitschaft erlernen. „Das ge-
schieht von religiösen Weltan-
schauungen unabhängig“, erklärt
Leeb. Die Diözese bleibt Nutzer.
Die Katholische Männerbewegung
hat ein Wochenende „Vater und
Sohn“ gebucht, und Diözesanbi-
schof Manfred Scheuer kommt am
30. Mai zur Eröffnung und segnet
die revitalisierte Burg.

BetreuernaufderBurgverköstigen
und beherbergen. Im zweiten Be-
triebsjahr will Leeb auf 10.000
Nächtigungen kommen, im letzten
Jahr unter diözesaner Führung
checkten nur noch 2300 Gäste ein.

Dem Konzept des ISK zufolge,
dasmitderNachmittagsbetreuung
mit170Mitarbeiternan70Schulen

werdenmusste. Für dieUmbauplä-
ne, die inklusive der Kapelle 1,5
Millionen Euro erfordern, hat Leeb
den Sanktus des Bundesdenkmal-
amtesbekommen,umdensichdas
BauamtderDiözeseüberJahrehin-
weg vergeblich bemüht hatte. Eine
sechsköpfige Belegschaft soll die
KinderundJugendlichenmitderen

Leeb (li.) mit Bürgermeister Horst Hufnagl (SP): Den Umbau von Altpernstein unterstützt auch eine Bausteinaktion. Foto: feh

,,
DieBurgvermittelt
weiterhinmensch-
licheWerte.“
❚ Peter Leeb, ISK-Gründer und Nach-
folger auf Burg Altpernstein

Wetter heute:
Unbeständig, zeit-
weise Regen.
0 bis 8 Grad
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WIndISCHGaRSten. Innenmi-
nister Herbert Kickl ehrte drei 
Polizisten aus Oberösterreich im 
Innenministerium. An Revier-
inspektor David Pöchacker von 
der Polizeiinspektion Windisch-
garsten wurde die Quali� kation 
Polizei-Bergführer verliehen.

Polizei-Bergführer Revierinspektor 
David Pöchacker (l.) mit Bundesminis-
ter Herbert Kickl  Foto: BMI/Gerd Pachauer

POLIZeI-BeRGFÜHReR

Qualifi kation 
verliehen

KIRCHdORF. Die Kinder des 
Kindergartens Hellerwiese hat-
ten auch heuer wieder jeweils am 
Freitag einen Stand beim Kirch-
dorfer Adventmarkt. Sie haben 
� eißig selbstgemachte Kleinig-
keiten verkauft. Der Reinerlös 
kommt den Kindern in Form 
von Spielsachen zugute. Auch ihr 
musikalisches Talent stellten die 
kleinen Sänger unter Beweis. Der 
Kinderchor unterhielt die Besu-
cher vor dem Rathaus.

Die Kinder des Kindergartens Heller-
wiese verkauften Selbstgemachtes.

KIndeRGaRten

Stand beim 
Adventmarkt

Foto: Kindergarten Hellerwiese

BuRG-BauSteIn-aKtIOn

Altpernstein wird wachgeküsst
MICHeLdORF. Die Burg-Bau-
stein-Aktion zur Finanzierung 
der Umbau- und Sanierungs-
arbeiten auf der Burg Altpern-
stein ist gestartet. Bürgermeis-
ter Horst Hufnagl ging mit 
gutem Beispiel voran und er-
warb die ersten fünf Bausteine.

 
Die Burg Altpernstein, errichtet 
im Jahr 1007, ist ein wichtiges 
Wahrzeichen Micheldorfs. Im 
Juni diesen Jahres hat das ISK 
(Institut für Soziale Kompetenz) 
den Auftrag erhalten, dieses ein-
zigartige Kulturdenkmal aus sei-
nem Dornröschenschlaf zu holen 
und als Zentrum der Begegnung 
für Kinder und Jugendliche wei-
terzuführen. Der Start verlief 
sehr positiv: das Eröffnungsfest 
mit 1.200 Besuchern, die Erleb-
niswandertage für Schulklassen 

sowie der erste Lehrlingstag er-
freuten sich großen Interesses.
Parallel dazu wurde intensiv an 
den Umbau- und Sanierungs-
plänen gearbeitet. Das Bundes-
denkmalamt und der Brand-
schutzgutachter haben bereits 

positive Stellungnahmen abgege-
ben. Mitte November wurden die 
Unterlagen bei der Bezirkshaupt-
mannschaft und der Gemeinde 
Micheldorf eingereicht. Man 
hofft, die Genehmigungen der 
Behörden zum Start der Umbau- 
und Sanierungsarbeiten in Kürze 
zu erhalten. Die Finanzierung 
der Umbau- und Sanierungsar-
beiten erfolgt durch Eigenmit-
tel und Spenden, Förderungen, 
einem Bankdarlehen und eben 
der Burg-Baustein-Aktion. 

und so funktionierts
Beim Kauf von Burg-Bausteinen 
im Wert von je 200 Euro be-
kommt man 330 Euro in Form 
von Burg-Wertgutscheinen zu-
rück. Den ersten Gutschein er-
hält man sofort, danach 10 Jahre 
lang je einen weiteren Gutschein 
im Wert von 30 Euro.  

Peter Leeb (l.) überreicht Bürger-
meister Horst Hufnagl die ersten fünf 
Burg-Bausteine.                          Foto: ISK

adVentKaLendeR

Besondere Bilder von 
besonderen Menschen
KIRCHdORF. Der Adventkalen-
der in Schloss Neupernstein ist 
eröffnet. Bis zum 24. Dezember 
gibt es jetzt jeden Tag ein span-
nendes Bild zu entdecken. 
Gestaltet wurden die Bilder von 
Bewohnern der Einrichtung 
Schön für besondere Menschen 
in Micheldorf im Rahmen des 
Musikschul-Faches „Klang und 

Farbe“. Die Bilder wurden schon 
zu Beginn des Schuljahres im 
September und Oktober gemalt. 
Um bei den sommerlichen Tem-
peraturen die entsprechende Ad-
ventstimmung aufkommen zu 
lassen, legte Lehrer Manfred 
Schöller sehr zur Freude aller 
Weihnachtslieder von Otto Lech-
ner auf.

V. l.: LMS Kirchdorf-Direktor Wolfgang Homar, Kulturstadtrat Ewald Breitwieser, 
Herbert Pürstinger und Barbara Schröckenfuchs (Schön)          Foto: Schön f. b. Menschen

KReMSMÜnSteR. Auch heuer 
feierte der Imkerverein Krems-
münster-Kematen-Rohr die Amb-
rosius-Messe und gedachte dabei 
den verstorbenen Mitgliedern. Im 
Rahmen der Feierlichkeiten wur-
den auch Kekse, Honig und Ho-
nigprodukte aus dem Voralpen-
gebiet verkauft. Ein besonderes 
Anliegen ist dem Imkerverein 
auch die jährliche Honigspende 
an das Altenheim.

IMKeRVeReIn

Ambrosius-
Messe gefeiert

Kremsmünsters Bürgermeister Ger-
hard Obernberger (l.) und Imkerver-
eins-Obmann Friedrich Leitner

Foto: Martin Obermayr
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MICHELDORF (sta). Still ist es in 
den letzten Jahren um die Burg 
Altpernstein in Micheldorf ge-
worden. Das Institut für Soziale 
Kompetenz (ISK) hat die Burg 
vom Stift Kremsmünster für 
99 Jahre gepachtet. „Wir haben 
den Auftrag erhalten, dieses 
einzigartige Kulturdenkmal 
zu erhalten und als Zentrum 
der Begegnung für Kinder und 
Jugendliche weiterzuführen“, 
sagt Peter Leeb, Vorstand des 
Seminar- und Ferienwochen-
anbieters. 
Derzeit wird intensiv an den 
Umbau- und Sanierungsplä-
nen gearbeitet. Im Jänner er-
folgt die Bauverhandlung für 
den Umbau für 30 Ein- bis 

Sechsbettzimmer. 100 Gäste 
sollen insgesamt Platz finden. 
Geplant ist auch eine Außen-
stiege, welche die Benützung 
des dritten Obergeschoßes 
wieder möglich macht. Das 
Stockwerk war aus Brand-
schutzgründen zuletzt ge-
schlossen. Saniert werden auch 
die 700 Jahre alte Burgkapel-
le und der Meditationsraum. 
Den Gästen wird künftig ein 
breites Freizeitprogramm ge-
boten. Bereits in Betrieb ist ein 
Bogenparcours. Im Frühjahr 
entsteht ein (Einstiegs-) Klet-
tergarten auf den Felsen rund 
um die Burg. Auch einen E-Bike 
Verleih wird es geben. „Wir pla-
nen eine Mountainbikestrecke 
rund um die Burg. Gespräche 
mit Grundeigentümern lau-
fen“, so Leeb. 365 Tage soll auf 
der Burg künftig Betrieb sein. 
Sechs Personen werden fix be-
schäftigt sein. Gästezielgruppe: 
6-25 Jahre. Am Wochenende 

sind die Räumlichkeiten offen 
für Familien. Micheldorfs Bür-
germeister Horst Hufnagl zeigt 
sich sehr erfreut. „Es gab meh-
rere Konzepte für die Nachnut-
zung der Burg. Das von Peter 
Leeb ist für mich sehr stimmig 
und schlüssig. Ich bin sehr po-
sitiv gestimmt. Eine lebendige 
Burg bringt auch Belebung für 
den gesamten Ort.“ Offiziell er-
öffnet wird die Burg nach den 
Umbauarbeiten von Diözesan-
bischof Manfred Scheuer am 
30. Mai 2019.

Aus 200 Euro werden 330
Die Finanzierung der Um-
bau- und Sanierungsarbeiten 
erfolgt durch Eigenmittel und 
Spenden, Förderer, ein Bank-
darlehen und eine Burg-Bau-
steinaktion (Infos unter: www.
burgaltpernstein.at oder Tel.: 
0732/60160015). Für einen 
Burg-Baustein im Wert von 
200 Euro erhält man 330 Euro 

in Form von Burg-Wertgut-
scheinen zurück (11x30 Euro). 
Die Gutscheine sind zehn Jah-
re lang gültig und können für 
alle Leistungen auf der Burg 

Altpernstein eingelöst wer-
den. „Wir möchten mit dieser 
Aktion den Anteil der Bankfi-
nanzierung möglichst gering 
halten.“ 

Die Burg als echter   Kraftort

Bürgermeister Horst Hufnagl (re.) erwarb die ersten fünf Burg-
Bausteine, die ihm Peter Leeb übergab. Foto: Staudinger

Bausteinaktion zur 
Finanzierung der Um-
bau- und Sanierungs-
arbeiten der Burg 
Altpernstein startet.

Die Burg Altpernstein, errich-
tet im Jahr 1007, ist ein wich-
tiges Wahrzeichen des Krems-
tals und ein Kulturdenkmal 
für ganz Oberösterreich. Seit 
der Schließung im Dezember 
2017 war ihre Zukunft unge-
wiss. Davor wurde die mittel-
alterliche Burg 70 Jahre lang 
von der Katholischen Jugend 
Oberösterreich genutzt und 

das beliebte Burgstüberl stand 
auch als Ausflugsziel offen. Da 
der Pachtvertrag zwischen der 
Diözese Linz und dem Stift 
Kremsmünster einvernehm-
lich aufgelöst wurde, hat man 
einen neuen Pächter gesucht 
und mit dem 'Institut für So-
ziale Kompetenz' auch gefun-
den. Nähere Informationen 
unter: www.isk-austria.at.

Foto: Helena Wimmer

Aus Dornröschenschlaf wachgeküsst

70 Jahre lang hat die Katho-
lische Jugend Oberösterreich 
die Räumlichkeiten der Burg 
Altpernstein für ihre Veran-
staltungen und Seminare ge-
nützt. Viele Begegnungen und 
Gespräche haben in dieser Zeit 
stattgefunden. Ein kirchliches 
Jugendhaus wird die Burg 
künftig nicht mehr sein, aber 
ein spiritueller Platz weiterhin 
bleiben. Auch die Diözese will 
die Räumlichkeiten weiter 
nutzen. Das altertümliche 
Flair lädt zum Träumen und 
Forschen ein. Wer möchte, 
kann die dicken Mauern auch 
nützen um „in-sich-zu gehen“, 
wofür sich die Burg mit ihrer 
Umgebung ausgezeichnet 
eignet. Alle Menschen sind 
auf der Burg hoch über dem 
Kremstal willkommen, ver-
sprechen die neuen Pächter 
– ein offenes Haus für alle, 
unabhängig von der Religion, 
soll es sein. Die Burg lebt – 
Gott und dem Institut für sozi-
ale Kompetenz sei Dank.

Einkehr mit vielen 
Facetten auf der Burg

Franz Staudinger
fstaudinger@bezirksrundschau.com
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kirchdorf finden Sie viele 
weitere Berichte und Fotos aus 
Ihrer Region, aus Oberöster-
reich und ganz Österreich.

Die alten 
Rittersleut 
tätn die 
Händ 
vorm 
Gsicht 
zaumschlagn, 
würdens sehn, 
was da auf ihrer 
Burg grad al-
les umg'rissen 
wird.

Walter Waldhör ist der neue 
sportliche Leiter bei den Pet-
tenbacher Fußballern in der 
Landesliga West.

„In erster Linie gilt 
es, das Niveau zu 
halten und Eigen-
bauspieler weiter 
zu fördern. Wir 
haben durchaus 
talentierte Burschen in den eige-
nen Reihen.“

Foto: Feichtinger
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MICHELDORF (sta). Still ist es in 
den letzten Jahren um die Burg 
Altpernstein in Micheldorf ge-
worden. Das Institut für Soziale 
Kompetenz (ISK) hat die Burg 
vom Stift Kremsmünster für 
99 Jahre gepachtet. „Wir haben 
den Auftrag erhalten, dieses 
einzigartige Kulturdenkmal 
zu erhalten und als Zentrum 
der Begegnung für Kinder und 
Jugendliche weiterzuführen“, 
sagt Peter Leeb, Vorstand des 
Seminar- und Ferienwochen-
anbieters. 
Derzeit wird intensiv an den 
Umbau- und Sanierungsplä-
nen gearbeitet. Im Jänner er-
folgt die Bauverhandlung für 
den Umbau für 30 Ein- bis 

Sechsbettzimmer. 100 Gäste 
sollen insgesamt Platz finden. 
Geplant ist auch eine Außen-
stiege, welche die Benützung 
des dritten Obergeschoßes 
wieder möglich macht. Das 
Stockwerk war aus Brand-
schutzgründen zuletzt ge-
schlossen. Saniert werden auch 
die 700 Jahre alte Burgkapel-
le und der Meditationsraum. 
Den Gästen wird künftig ein 
breites Freizeitprogramm ge-
boten. Bereits in Betrieb ist ein 
Bogenparcours. Im Frühjahr 
entsteht ein (Einstiegs-) Klet-
tergarten auf den Felsen rund 
um die Burg. Auch einen E-Bike 
Verleih wird es geben. „Wir pla-
nen eine Mountainbikestrecke 
rund um die Burg. Gespräche 
mit Grundeigentümern lau-
fen“, so Leeb. 365 Tage soll auf 
der Burg künftig Betrieb sein. 
Sechs Personen werden fix be-
schäftigt sein. Gästezielgruppe: 
6-25 Jahre. Am Wochenende 

sind die Räumlichkeiten offen 
für Familien. Micheldorfs Bür-
germeister Horst Hufnagl zeigt 
sich sehr erfreut. „Es gab meh-
rere Konzepte für die Nachnut-
zung der Burg. Das von Peter 
Leeb ist für mich sehr stimmig 
und schlüssig. Ich bin sehr po-
sitiv gestimmt. Eine lebendige 
Burg bringt auch Belebung für 
den gesamten Ort.“ Offiziell er-
öffnet wird die Burg nach den 
Umbauarbeiten von Diözesan-
bischof Manfred Scheuer am 
30. Mai 2019.

Aus 200 Euro werden 330
Die Finanzierung der Um-
bau- und Sanierungsarbeiten 
erfolgt durch Eigenmittel und 
Spenden, Förderer, ein Bank-
darlehen und eine Burg-Bau-
steinaktion (Infos unter: www.
burgaltpernstein.at oder Tel.: 
0732/60160015). Für einen 
Burg-Baustein im Wert von 
200 Euro erhält man 330 Euro 

in Form von Burg-Wertgut-
scheinen zurück (11x30 Euro). 
Die Gutscheine sind zehn Jah-
re lang gültig und können für 
alle Leistungen auf der Burg 

Altpernstein eingelöst wer-
den. „Wir möchten mit dieser 
Aktion den Anteil der Bankfi-
nanzierung möglichst gering 
halten.“ 

Die Burg als echter   Kraftort

Bürgermeister Horst Hufnagl (re.) erwarb die ersten fünf Burg-
Bausteine, die ihm Peter Leeb übergab. Foto: Staudinger

Bausteinaktion zur 
Finanzierung der Um-
bau- und Sanierungs-
arbeiten der Burg 
Altpernstein startet.
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BETREUUNG
Agentur „Betreuung 12-24“. 
Ihr verlässlicher Partner für „Rund 
um die Uhr“-Betreuung! Wir  fi nden 
für Sie die geeignete Betreuerin – 
leistbar, kompetent, warmherzig 
und motiviert! Tel. 0660 722 52 13. 
www.betreuung12-24.at

KUNSTSTOPFEREI
Kunststopferei,  Ände rungs schneiderei
Leitner, Linz, Bischofstraße 3 a.
Mo.–Do.: 9–17 Uhr, Fr.: 9–12 Uhr.
Tel. 0732 79 77 10.
www.kunststopferei.com

PARTNERSCHAFT 
Frau (47) mit Haus sucht Hobby-
handwerker (45–50), NR, mit gro-
ßem Herzen und christlicher Einstel-
lung für eine gemeinsame Zukunft; 
Raum Gmunden/Vöcklabruck. 
Zuschriften an: KirchenZeitung, 
Chiffre 16/2018, Kapuzinerstraße 84, 
4020 Linz.

KLEINANZEIGEN

 Wortanzeigen bitte an: 
anzeigen@kirchenzeitung.at 
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Musik und Punsch für 
SOS-Menschenrechte
Linz. Für die Sanierung des 
Flüchtlingswohnheims Rudolf-
straße fehlen noch 20.000 
Euro. Am Samstag, 8. Dezem-
ber, 11 Uhr, gibt das Bruckner 
Orchester Linz ein Bene� zkon-
zert im Musiktheater. Spre-
cher/innen sind Daniela Dett 
(Bild), Manfred Novak und 
Gerhard Haderer. Der Erlös des 
Punschstands  vom 6. bis 8. 
Dezember auf dem OK-Platz 
geht ebenfalls an das Heim.

PRIVAT

„Kupfermuckn“-
Kalender
Linz. Die Redakteurinnen 
und Redakteure der Obdach-
losen-Straßenzeitung „Kupfer-
muckn“ haben Sehenswür-
digkeiten in Linz – wie die 
Graf� ti-Galerie im Hafen 
(Bild) – fotogra� ert und zum 
Jahreskalender 2019 zusam-
mengestellt. 
Der Kalender kostet 5 Euro, 
die Hälfte verbleibt den 
„Kupfermuckn“-Verkäuferin-
nen und -Verkäufern.

KUPFERMUCKN
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Förderer gesucht!

Mehr Info unter: 
+43 1 879 07 07 - 07, spenden@jugendeinewelt.at, www.jugendeinewelt.at
Jugend Eine Welt Spendenkonto: AT66 3600 0000 0002 4000

In der Rikscha-Fahrschule in Chennai über- 
nehmen Frauen das Steuer! Für Fahrstunden 
und Selbstverteidigungskurse fehlen noch 7.000 
Euro. Bitte helfen Sie mit, die restliche Finanzie-
rung für dieses wichtige Projekt zu ermöglichen!

INDIEN

ISK hat vom Stift Kremsmünster den Auftrag erhalten, 
das einzigartige Kulturdenkmal Burg Altpernstein zu er-
halten und als Zentrum der Begegnung für Kinder und 
Jugendliche weiterzuführen. Der Start verlief sehr 
 positiv:  das Eröffnungsfest mit 1.200 Besuchern, die 

Erlebnis wandertage für Schulklassen sowie der erste 
Lehrlingstag erfreuten sich großen Interesses. 
Bitte unterstützen Sie die Umbau- und Sanierungs-
arbeiten und kaufen Sie Burg-Bausteine! Nähere Infos: 
www.burgaltpernstein.at oder Tel 0732 601 600 15

DIE BURG LEBT: 

Schenken Sie Burg-Bausteine!
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Für die  
Zukunft  

der Burg!

Für einen Burg-Baustein  
im Wert von € 200,-  
erhalten Sie € 330,- in Form von 
Burg-Wertgutscheinen zurück  
(11 x € 30,-). 

Den ersten Gutschein erhalten  
Sie  sofort, danach 10 Jahre lang  
je einen weiteren Gutschein  
im Wert von € 30,-. 
Die Gutscheine sind 10 Jahre lang gültig 
und können für alle Leistungen auf der 
Burg ein gelöst werden (Getränke, Essen, 
Über nachtung, eigene Seminare, 
 Bogen schießen, Leih-E-Bikes).

BURG-BAUSTEINE 
 SCHENKEN: DANKE!

PRIVAT / KAUF
Familie Fröhlich kauft hoch wertige 
Pelze, Porzellan, Blei kristall, Streich-
instrumente, Schmuck, Münzen, Uh-
ren, Deko ratives. Tel. 0676 362 51 46.

„Der Wurm ist 
ein Hund“
Mit einer Lesung präsentieren Ul-
rich Volmer, der ehemalige Leiter 
der Caritas-Einrichtung „Hart-
lauerhof“ für wohnungslose 
Männer, und Helmut Küblböck  
am Dienstag, 11. Dezember, 18 
Uhr, ihr Buch „Der Wurm ist ein 
Hund“ mit Lebensgeschichten 
wohnungsloser Männer.
 Urbi&Orbi, Bethlehem-
straße 1 a, 4020 Linz.


